 23.04.2015

 Hallo Redaktion der Gefangenen-Info Zeitung.

 Hallo liebe Freunde.

 Am 22.04.2015 habe ich eure Karte mit der Aufschrift „Freiheit für alle politischen Gefangenen“, welche ihr mir geschickt habt, gelesen. Ich bedanke mich bei euch für diese Karte. Ich habe auch die Ausgabe der Gefangenen-Info Zeitung vom Mai-April 2015 erhalten. Anfang habt ihr mit 2 Zeitungen geschickt, jedoch war die Ausgabe vom Mai-April 2015 nur eine Zeitung. Habt ihr mir nur eine Zeitung geschickt?

 Der Bundesgerichtshof hat meinen Widerspruch bezüglich meiner Verurteilung

 durch das Oberlandesgericht Düsseldorf zu 2 Jahren und 4 Monaten abgelehnt. Dieser Entscheidung zufolge habe ich nun den Status eines Strafgefangenen. Ich könnte nun innerhalb von einem, oder zwei Monaten in ein anderes Gefängnis überführt werden. Ich habe keine Kenntnis darüber, in welches Gefängnis sie mich überführen werden. Es könnte die Justizvollzugsanstalt Willich sein. Mal sehen, welches es wird. Sollte dort, wo man mich hinbringen wird, einheitliche Sträflingskleidung angeordnet werden, werde ich in den Hungerstreik treten. Unser Freund namens Sadi Naci Özpolat soll sich im Hungerstreik befinden. Sadi „Abi“ hat ein Buch geschrieben, worin er vom Widerstand im Bayrampasa-Gefängnis erzählt, in welchem am 19.Dezember 2000 (zeitgleich neben 19 weiteren Gefängnissen) das Massaker mit dem Namen „Hayata Dönüs“ (Rückkehr ins Leben) verwirklicht wurde. Bei dieser Aktion wurden 28 revolutionäre Gefangene hingerichtet und es wurde ein Widerstandsepos geschrieben. Bei der Operation wurden 6 Genosinnen und 6 Genossen am lebendig verbrannt und wurden zu Märtyrern. Die Anstaltsleitung der Justizvollzugsanstalt Bochum verwehrt Sadi Abi dieses Buch, welches er selbst geschrieben hat. Die Anstaltsleitung verwehrt ihm zudem die Zeitschrift Yürüyüs und die Zeitung Gefangenen-Info soll ihm auch verwehrt worden sein. Rechte, die sich Sadi Abi durch vorherige Hungerstreiks erkämpfen konnte, wurden ihm erneut verwehrt und er soll in den Hungerstreik getreten sein, um diese Rechte erneut zu erkämpfen. Auch ich habe Sadi Abi unterstützt. Ich werde ihn weiterhin unterstützen. Du bist Gefangener, schreibst ein Buch und dieses Buch wird dir verwehrt. Wie kann es solch willkürlichen, ungerechten  Maßnahmen geben? Dies passiert in Deutschland- Jedes Gefängnis hat eigene Maßnahmen, aber der Gedanke ist immer der Selbe: Isolation, Einschüchterung, die Gefangenen in die Knie zwingen.

 Der 1.Mai nähert sich. Ich wünsche den Völkern dieser Welt, der Arbeiterklasse, den Beschäftigten alles Gute zum 1.Mai. In den Jahren 2014 und 2015 konnte ich nicht an den Kundgebungen, Demonstrationszügen und Aktivitäten rund um den 1.Mai teilnehmen, aber am 1.Mai 2016 werde ich an der Kundgebung teilnehmen (Es verbleiben 6 Monate, ehe ich meine Freiheit erlange, am 26.Oktober 2015 werde ich freigelassen).

 Ich bin von einer Zelle mit 4 Personen in eine Einzelzelle umgezogen. Die

 Personen in der vorherigen Zelle waren meiner Kultur und meine Persönlichkeit fremd. Sehr häufig war es laut und es gab Krach. Ständig handelten sie egoistisch, fast so, als würden die Gegenstände ihren Vätern gehören. Sie rückten immer wieder die Tische um. Nachdem die Diskussionen zu keinem Ergebnis führten, zog ich in eine Einzelzelle. Ich kann meine Bücher lesen, kann meine Briefe schreiben, kann an meinen Deutschkenntnissen arbeiten. Es ist nicht laut, es gibt keinen Krach- Meiner Psyche geht es gut. Wären es Leute, mit denen ich mich verstehen könnte, würde ich bleiben, aber ich konnte nicht mit ihnen auskommen und habe mich von ihnen getrennt. Es gibt nur die Wände und mich, aber was kann man schon tun? Du bist 24 Stunden alleine. Ist der Mensch hier nicht stark, bricht er zusammen.

 Der Stundenlohn der Gefangenen in diesem Gefängnis beträgt einen Euro und

 45 Cent (1.45). Kann solch ein Stundenlohn sein? An jeglicher Versicherung

 oder Rentenvorsorge mangelt es ebenfalls. Die neue Form der Sklaverei. Du

 wirst morgens um 6:30 Uhr geweckt, arbeitest bis 17:00 Uhr Mittags und genießt keine Form von sozialer Absicherung. Du arbeitest wie ein Sklave.

Dein Stundenlohn beträgt einen Euro und 45 Cent. Wie nennt man so etwas:

Offensichtliche Sklaverei. Moderne Sklaverei. Die gefangenen Arbeiter, die

im Gefängnis arbeiten, müssen nach der Pfeife der Wärter tanzen. Während

das Frühstücksessen verteilt wird, können sie sich nicht einmal begrüßen.

Warum? Weil es angeblich nicht erlaubt ist. Deine Arme und Beine sind nicht gefesselt, deine Augen sind nicht verbunden, aber es ist ein Arbeiterleben, welches vollständig abhängig vom Stand der Gefängniswärter ist. Am 20.April 2015 kam ein Gefangener während des Umschlusses zu mir.

Um 19:00 Uhr haben wir auf den Knopf gedrückt, um eine Frage zu stellen

und die Antwort auf diese zu erhalten. Es wurde 20:30 und der letzte Umschluss war beendet. Ein Wärter kam, um den Gefangenen, der mich besuchte, zurück in seine Zelle zu bringen. Wir haben gefragt, warum sie nicht geantwortet haben und was passiert wäre, wenn einer von uns einen Herzinfarkt erlitten hätte. Er hat geantwortet, dass er den Notruf verständigt hätte. Ich habe meine Frage gestellt (Ich wollte wissen, ob meine Briefe nun kontrolliert werden, da ich ja nun ein Strafgefangener bin. Er antwortete, dass es keine Kontrollen geben wird, wenn ich ein Strafgefangener bin) und er hat geantwortet. Würde mir etwas

lebensgefährliches zustoßen und würde ich die Wärter alarmieren, wer weiß, wann sie kommen würden. Nennt sich so etwas Menschlichkeit? Nein. Das ist keine Menschlichkeit. Im Gefängnis kann ein Mensch keine menschenwürdige

Behandlung erwarten. Vom Imperialismus, vom Kapitalismus und vom

Faschismus kann man keine menschenwürdige Behandlung erwarten. In Syrien, im Irak, in Jemen, in Palästina und in weiteren Ländern werden die Völker jeden Tag terrorisiert. Maßnahmen, die nicht für das Volk sind, schaden dem Volk. Um das System der Ausbeutung am Leben zu erhalten, beseitigen sie jeden, der sich ihrem System in den Weg stellt. Während ich an das  Ende meiner Zeilen gelange, wünsche ich euch viel Erfolg bei eurer Arbeit.

 Passt gut auf euch auf.

23.04.2015 -  Özkan Güzel
